
Hermann Müller, 
Fachmann bei LernNet

„Wichtig ist, in jedem Alter fit zu 
bleiben. Da bietet belisa zahlrei-
che Angebote, etwa Lernnet, das 
ich gerne unterstütze.“

WARUM BeLISA?
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Cornelia Scharfenecker, 
Bopp Landmaschinen

„Immer mehr Menschen schätzen 
das belisa-Versorgungsnetz. 
Dieses hilft, das Leben im Alter 
positiv zu gestalten.“

Bernhard Wiedmann, 
Nutzer des Hausnotrufs

„belisa macht sich für techni-
sche Alltagshelfer stark. Mein 
Hausnotruf-Sender trägt 
zu mehr Lebensqualität bei.“

Gut vernetzt, auch im Alter
Mit der enkelin am anderen ende 
der Welt telefonieren und sie da-
bei auf dem Bildschirm sehen. 
oder stöbern, welche Urlaubs-
bi lder Freunde und Ver wand-
te online gestel lt haben: Über 
das Internet bieten sich zahlrei-
che Möglichkeiten des schnellen 
und einfachen Austauschs. belisa 
hilft, diese kennenzulernen. 

Wenn die Familie in Deutschland 
oder sogar der ganzen Welt ver-
streut ist, sind Treff en selten. Um 
sich zwischendurch häufiger zu 
sehen, bietet das Internet passen-
de Möglichkeiten. Diese eignen 
sich auch für ältere Menschen. So 
lassen sich mit bestimmten On-
line-Programmen kostenlos Te-

lefongespräche führen und da-
bei die Kinder und Enkel auf dem 
Bildschirm erblicken. Der Enkel 
kann beim Telefonieren das selbst 
gemalte Bild in die 
Kamera des Com-
puters oder Smart-
phones halten und 
die Großeltern se-
hen es gleich. 

„Gerade Ältere ha-
ben eine Hemm-
schwelle, wenn es 
um diese Art der Kommunika-
tion geht. Diese neue Technik ist 
fremd für sie“, erklärt der beli-
sa-Vorsitzende Dr. Peter Högerle. 
Das von belisa unterstützte Lern-
Net bietet Hilfe. 

nAcHGeFRAGt

 Viele off ene Türen

Friedemann Gramm, Leiter 
Musikschule Schwäbisch Gmünd 

Wie sieht Ihr Engagement für Musik 
mit älteren Menschen aus? 
Als Musikschulleiter und Spre-
cher der Musikschulregion Ost-
württemberg setze ich mich für 
die Schaffung neuer, vielfälti-
ger und altersgemäßer musikali-
scher Angebote für Erwachsene 
und Senioren ein. Ich selbst leite 
ein Ensemble für ältere Musiker, 
das „Gmünder Kurorchester“.
 
Warum lieg t Ihnen dieses Thema am 
Herzen, das auch für belisa einen ho-
hen Stellenwert hat?
Musik ist eine menschliche Fähig-
keit, sie gehört zum Leben dazu, 
unabhängig vom Alter. Man kann 
zu jeder Zeit anfangen. Die Freu-
de, die man durch das Musizieren 
erlebt, hängt nicht von der per-
fekten Beherrschung eines Inst-
ruments ab.
 
Welche Bereicherung erfahren Sie per-
sönlich durch aktives Musizieren?
Ganz klar: Freude am eigenen 
Können, am gemeinsamen Tun, 
interessante Kontakte, die Her-
ausforderung, instrumentaltech-
nische Schwierigkeiten zu meis-
tern und Werke großer Kompo-
nisten zu deuten.

Jeden Mittwoch von 15.30 Uhr bis 
18.00 Uhr beantworten Mentoren 
in der Cafeteria des Seniorenzen-
trums Böbingen Fragen rund um 

Computer und In-
ternet. Millionen 
Menschen welt-
weit tauschen sich 
über diese On-
linedienste aus: 
Sie schreiben sich 
Nachrichten, la-
den Bilder hoch 
oder berichten, wo 

sie gerade sind. „Sich zu vernet-
zen, geht altersunabhängig. Selbst 
wer nur noch selten aus dem Haus 
kommt, ist so mit der Welt ver-
bunden“, betont Dr. Högerle. 

Blasmusik hält jung – davon sind die 1 8 Musiker der Böbinger Rentnerband überzeugt. Seit 20 Jahren gibt es die Band, 
die das kulturelle Leben der Gemeinde bereichert. Und die Mitspieler und Zuhörer in Schwung bringt. Jeden Donnerstag 
wird geprobt. Das sorgt für die richtigen Töne beim Auftritt und fördert den Zusammenhalt der Truppe. Mehr auf Seite 3

„Das Internet hilft, 
sich mit seinen 
Kindern und Enkeln 
auszutauschen.“
  Dr. Peter Högerle 

InteRnet eRLeIcHteRt DIe KoMMUnIK AtIon 
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Fachpflegerische und haus-
wirtschaftliche Hilfen

Versorgung mit Alltagspro-
dukten, Beratung ü ber Auslie-
ferung von Medikamenten

Barrierefreies Wohnen 
zu Hause

Selbstbestimmtes Wohnen 
durch altersgerechte Assis-
tenzsysteme

Ambulante Dienste des 
Elisabethenvereins 

Sozialrechtliche Beratung

Versorgung mit Hilfsmitteln

Gesundheitsprävention
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KoMpAKt

Angebote von belisa

belisa magazin
*  zeitung für ›Betreutes Wohnen zu Hause‹ in Böbingen *

eDItoRIAL

Alltag aktiv gestalten

Liebe Leserinnen und Leser,

die Tage ziehen dahin. Umso wich-
tiger ist es, ihnen Struktur zu ge-
ben. Bestimmte Rituale können 
dabei helfen: Für manche ist es 
der Kaff ee am Morgen, für ande-
re das gemeinsame Mittagessen 
mit dem Partner, für andere das 
Gebet kurz vor dem Einschlafen.

Wichtig ist auch, im Alter noch 
Wünsche und Ziele zu haben, für 
die sich das Leben lohnt. Jede Mi-
nute ist kostbar und ein Geschenk. 
Dieses sollten wir annehmen und 
unseren Alltag aktiv organisie-
ren sowie gestalten. Entscheidend 
dabei: Phasen der Ruhe und Be-
wegung – geistig und sportlich – 
müssen sich abwechseln. 
 
Wie sich dieser Alltag mit Musik 
bereichern lässt, lesen Sie in der 
Ausgabe dieses belisa magazins – 
und vieles mehr. 

Ihr Dr. Peter Högerle

Musik verbindet Generationen



Adler-Apotheke 
Jochen Galuschka

Martin pschorr gibt den ton an, 
jedenfalls wenn er an der Musik-
schule Rosenstein trompete oder 
tuba unterrichtet. Seit vergange-
nem Jahr können hier nicht nur 
Kinder und Jugendliche ein In-
strument lernen, sondern auch 
erwachsene.  

Da ist der über 70-jährige Rentner, 
der schon immer Klavier spielen 
wollte und sich jetzt einen Lebens-
traum erfüllt. Oder die Seniorin, 
die mit ihrer Enkelin musizieren 
will und nun wieder zur Geige 
greift : Die Gründe, weshalb Men-
schen in vorgerücktem Alter Mu-
sikunterricht nehmen, sind laut 
Martin Pschorr verschieden. Er 
leitet die Musikschule Rosenstein. 

Noch freie Plätze
Insgesamt 25 der knapp 1.000 
Schüler sind über 65 Jahre alt. 
Eine geringe Zahl – noch. „Wir 
wurden immer wieder dazu ange-

regt, auch Ältere zu unterrichten. 
Das neue Angebot muss sich erst 
herumsprechen“, sagt Pschorr. 

Flexibler Unterricht
Jeder Erwachsene kann vier oder 
acht sogenannte Flexscheine kau-
fen. Die Kosten liegen je nach ge-
wünschter Unterrichtsdauer und 
Gruppengröße zwischen 52 und 
210 Euro. 

Zur Auswahl stehen zahlrei-
che Instrumente, darunter auch 
Blockf löte, Gitarre und Akkor-
deon. „Musikmachen sorgt für 
geistige Fitness, bringt gute Lau-
ne und gibt dem Leben einen be-
sonderen Sinn“, hebt Pschorr die 
Vorteile heraus – und die gelten 
für jedes Alter.

Weitere Informationen gibt es im 
Internet auf www.rosenstein.de.
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Für Musik ist es nie zu 
spät, findet Martin 
Pschorr, Leiter der 
Musikschule Rosenstein. 

 Instrument spielen 
leicht gemacht

Helfer für jede 
Angelegenheit

AUF eInen BLIcK

Das belisa-Netz

BeLISA-pARtneR: JoHAnnIteR 
MUSIKScHULe RoSenSteIn UnteRRIcHtet 
eRWAcHSene In JeDeM ALteR

AoK 
ostwürttemberg

Johanniter 
Seniorenhäuser

Gemeinde 
Böbingen

Johanniter-
Unfallhilfe Ost-
württemberg

Handels- und 
Gewerbeverein 

Böbingen (HGV )

ökumenische 
Sozialstation 

Rosenstein

Rechtsanwalt 
Martin zoppik 

(Kanzlei 
Dombrowski & 

Kitzenmaier)

Sanitätshaus 
Weber & 

Greissinger

BESONDERE

 Helfer

Vom Menüservice über Hausnot-
ruf bis zur pflege – mit ihren um-
fassenden Leistungen ergänzt die 
Johanniter-Unfallhilfe ostwürt-
temberg das Angebot von belisa. 
Der Kooperationspartner ist an 
365 tagen im Jahr zur Stelle.

„Mit unseren Angeboten wollen 
wir die Menschen jeden Tag ver-
sorgen – Feiertage gibt es für uns 
nicht“, sagt Friedrich Krebs, Regi-
onalvorstand der Johanniter-Un-
fallhilfe Ostwürttemberg. 365 
Tage im Jahr fahren daher bei-
spielsweise Mitarbeiter ab zehn 
Uhr los und beginnen damit, 
Mittagessen auszuliefern – rund 
80 Menschen nutzen allein rund 
um Böbingen diesen Service. Den 
Speiseplan kann sich jeder indi-
viduell zusammenstellen. „Wir 
gehen auf nahezu jeden Wunsch 
ein“, betont Krebs.

Doch der Menüservice ist lange 
nicht die einzige Leistung der Jo-

hanniter. „Wir sind in allen Fra-
gen der hauswirtschaft lichen und 
nachbarschaftlichen Hilfe der 
richtige Ansprechpartner“, be-
tont Krebs. Auch wenn es um die 
Einrichtung von Haus- oder Mo-
bilnotrufsystemen geht. In ein 
solches System lassen sich auch 
Rauchwarnmelder einbinden – 
eine Leistung, die nur wenige 
Dienste anbieten.

Individualität und Flexibilität ste-
hen auch bei der ambulanten Pfl e-
ge an vorderster Stelle: Die exami-
nierten Fachkräfte des mobilen 
Pfl egediensts gehen auf Wünsche 
ein und passen sich Bedürfnissen 
an. Ausführliche Beratungsge-
spräche mit den Pf legebedürfti-
gen und Angehörigen sind dabei 
wichtig – sei es, um den Pf le-
gegrad einzuschätzen oder um 
Möglichkeiten der Kurzzeit-, Ta-
ges- oder Vertretungspf lege auf-
zuzeigen.

tecHnIK-tIpp

Klingelton-
verstärker 

Er signalisiert mit einer Blitz-
leuchte, wenn jemand anruft  und 
man es überhört – der Klingelton-
verstärker. Zudem macht er akus-
tisch auf den Anruf aufmerksam. 
Die Lautstärke lässt sich indivi-
duell einstellen. 

 
BUcHtIpp

Bruno 
Chef de police
 

Bruno Courrèges, ein Polizist im 
Périgord, klärt auf eigene Faust 
einen Mord auf. Er entdeckt die 
Ursachen des Verbrechens in 
der dunklen Vergangenheit. Ein 
Gourmetkrimi mit Geschichtsbe-
wusstsein.

Immer mehr Leser rätseln beim Gewinnspiel des 
belisa magazins mit. Die Gewinner des Jubi-
läums-Quiz freuten sich über ihre Gutscheine.

Maria Galuschka nahm ihre 
Zuhörer mit auf eine naturkund-
liche Reise durch Jordanien.

Wie drückt der Körper Beschwerden aus, die seelische Ursa-
chen haben? Darüber referierte Dr. Askan Hendrischke, Chef-
arzt der Klinik für Psychosomatik im Ostalbklinikum Aalen. 

Der Pflegestützpunkt Ostalbkreis berät zu 
allen Fragen der Pflege. Seine Leiterin 
Rebecca Waldenmeier stellte die Angebote vor. 

Unterwegs 
in Jordanien Sprechender Körper Pfl egestützpunkt Gewinner-Glück

BeLISA-RÜcKBLIcK

Gewinner-Glück

Für Musik ist es nie zu 
spät, findet Martin 
Pschorr, Leiter der 
Musikschule Rosenstein. Chef de police Mehr Infos unter 07173 7102802. 

Bei Anruf blitzt der Klingelton-
verstärker.



Schnell kann die Veeh-Harfe zu 
einem festen Bestandteil des Le-
bens werden – davon ist Irmi Frey 
überzeugt. Für das Instrument 
wurde eine einfache Notenschrift 
entwickelt, die auf das Wesentli-
che reduziert und leicht zu lesen 
ist, auch ohne Vorkenntnisse. 

Lieder von früher
Zwischen die Saiten und den Re-
sonanzkörper werden Notenscha-
blonen mit den einzelnen Liedern 
geschoben. Wo eine Note steht, 
muss gezupft werden. „Jeder kann 
seine Lieblingslieder selbst spielen. 
Das ist eine enorme Bereicherung“, 
betont Irmi Frey. Ältere Men- 
schen haben beispielsweise die 
Möglichkeit, vertraute Melodien 
von früher zu zupfen. Das schult 
laut Frey nicht nur das Gehirn und 
die Motorik der Finger, sondern 
bringt auch neue Lebensfreude. 

Beim Gedächtnistraining am 
Montag im Seniorenzentrum 
in Böbingen ist die Veeh-Harfe 
stets ein Höhepunkt. Irmi Frey 
spielt Lieder an, die erraten wer-
den müssen. Immer wieder ani-
miert sie die Teilnehmer zudem, 
selbst zu zupfen. „Das kann jeder, 
auch Menschen mit körperlicher 
Beeinträchtigung, die etwa durch 
einen Schlaganfall entstanden 
ist“, sagt die 67-Jährige, die seit 
Kurzem zusätzlich eine eigene 
Veeh-Harfen-Gruppe leitet. 

Saitenmenge variiert
Das Instrument gibt es wahlwei- 
se mit 18, 25 und 37 Saiten. Ent- 
wickelt wurde es von Hermann 
Veeh Ende der 1980er-Jahre. Er 
konzipierte es für seinen musik-
begeisterten Sohn Andreas, der 
mit dem Down-Syndrom zur 
Welt kam.

Seit vier Jahren spielt Irmi Frey 
Veeh-Harfe. Mittlerweile setzt 
sie dieses besondere Instrument 
auch beim Gedächtnistraining  
ein, das sie immer montags und 
mittwochs in Böbingen anbietet. 

Und sie regt andere zum selbst-
ständigen Mitzupfen an, um so  
die Wirkung der Musik noch in-
tensiver zu erleben. Das Alter 
spielt dabei keine Rolle.

IRMI FRey zUpFt, UM KopF UnD HeRz zU eRFRIScHen

Veeh-Harfe für mehr Lebensfreude

zusammen sind die 18 Musiker 
der Rentnerband Böbingen über 
1.300 Jahre alt. Im programm ha-
ben sie mehr als 200 titel. Ihre Lei-
denschaft gilt der böhmisch-mäh-
rischen polkamusik. nicht nur die 
Auftritte halten jung, wie Band-
mitgründer norbert Müller be-
tont, auch die proben jeden Don-
nerstag.

Wer ein Instrument spielt, hört 
oft damit auf, wenn er in Ren-
te geht – immer wieder hat Nor-
bert Müller diese Beobachtung 
gemacht. Der heute 81-Jähri-

ge weiß jedoch genau: „Auch im 
fortgeschrittenen Alter lässt es 
sich wunderbar gemeinsam Mu-
sik machen.“ Immer donnerstags 
am Nachmittag trifft er sich mit 
seinen Mitmusikern zur Probe. 
Hier kommt zusammen, was es 
für zünftige Blasmusik braucht: 
Flügelhorn, Trompete, Klarinet-
te, Tenor- und Bariton-Horn, Po-
saune, Tuba sowie Schlagzeug. 

„Musik hält lebendig. Man ist un-
ter Gleichgesinnten, muss seinen 
Kopf und Körper anstrengen, um 
konzentriert und mit Niveau zu 
proben sowie aufzutreten“, be-

tont Rudolf Abele, musikalischer 
Leiter der Band. Insbesondere bei 
Polkamusik komme es darauf an, 
diese nicht nur vorzutragen. Sie 
müsse erarbeitet und erfühlt wer-
den. Erst das bringe das Herz der 
Musik in die Stücke – und zum 
Publikum. 

Wichtig ist laut Abele auch die Ge-
selligkeit innerhalb der Band. Vie-
le Musiker kennen sich seit Jahren. 
Wer Geburtstag hat, bringt Lecke-
reien mit, nach der Probe geht es 
zum Erzählen meist in die Wirt-
schaft. Das schweiße zusammen. 

Bis ins Tannheimer Tal und nach 
Ostfriesland fuhren die Bandmit-
glieder für Auftritte schon. Über-
wiegend jedoch wird in Böbin-
gen und Umgebung gespielt. „Als 
Rentnerband ist es für uns natür-
lich selbstverständlich, bei Se-
niorenveranstaltungen wie dem 
Sommerfest im Seniorenheim 
mitzuwirken“, erklärt Band-Ur-
gestein Norbert Müller.

Weitere Infor mationen zur Rentner- 
band g ibt e s  auf w w w.rentnerband- 
boebingen.de oder telefonisch bei Nor-
bert Müller unter 07 1 7 3 34 9 9.
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BöBInGeR RentneRBAnD ISt FeSte GRöSSe IM GeMeInDeLeBen

Frühshoppen-Polka am Nachmittag

Hört ganz genau hin – der musikalische Leiter Rudolf Abele (2. v. r.) bei der Probe der Böbinger Rentnerband. 

Irmi Frey ist sich sicher: Die Veeh-Harfe bereichert das Leben. 

MUSIK
hält jung

MUSIKALIScHe  
AnGeBote In BöBInGen

Mitgesungen  
& mitgespielt
Wer sich in Böbingen musikalisch 
betätigen möchte, hat dazu aller-
hand Möglichkeiten. Das belisa 
magazin stellt einige vor. 

Gesang- und 
Musikverein
  

Alexander Nagel ist stellvertreten- 
der Abteilungsleiter im Gesang- 
und Musikverein Böbingen. Auch 
seine Kinder Sarah und Lennard 
sind musikbegeistert. Die Probe-
termine in der Schule am Römer-
kastell in Böbingen sind wie folgt: 

Akkordeonabteilung 
dienstags, 19.00 Uhr

Bläserpack (Jugendkapelle) 
mittwochs, 19.00  bzw. 20.00 Uhr

Musikkapelle 
mittwochs, 20.00 Uhr

Chor Canzonetta 
donnerstags, 20.00 Uhr

Rentnerband 
donnerstags, 14.00 Uhr

Kontakt: 07173 2852

Männerchor
Der Männerchor des SGV Ober-
böbingen trifft sich jeden Mitt-
woch um 20 Uhr zur Probe in 
der SGV-Halle, Bucher Straße 17,  
Böbingen.

Kontakt: 07173 3609

Singkreis
 

Unter Leitung von Doris Friedl 
trifft sich der Singkreis alle 14 
Tage montags um 16.15 Uhr in 
der Cafeteria des Böbinger Senio-
renzentrums in der Scheuelberg- 
straße 1. 

Kontakt: 07173 913219



Ein Bein seitlich durchgestreckt wenige 
Zentimeter vom Boden abheben. Lang-
sam hoch und runter bewegen. Jedes 
Bein 15 x wiederholen – oder so lange, 
bis die Zähne sauber sind.

teRMIne

1 3. Mai 201 8

Muttertags-
konzert  
Mutter tagskonzer t  mit  den 

„Böbinger Dorfmusikanten“, 
17.00 Uhr, Bürgersaal im Rat-
haus, Böbingen

1 0. Juni 201 8
 Frühjahrsmarkt
Markt im Frühjahr mit dem 
attraktiven belisa-Infostand 
10.00  –  17.00 Uhr, Hirschplatz /
Ortsmitte, Böbingen
 
1 7. Juli 201 8

Mitglieder-
versammlung
Mitgliederversammlung von 
belisa, 19.00 Uhr, Bürgersaal im 
Rathaus, Böbingen

1. Oktober 201 8

Wirbelsäule 
im Blick
belisa-Themenabend über die 
Möglichkeiten von Wirbelsäu-
lenoperationen: „Wirbelsäulen-
chirurgie zwischen Vision und 
Fiktion“, Dr. Roland Rißl, Chef-
arzt für Orthopädie der Unfall- 
und Wirbelsäulenchirurgie der 
Ostalb-Kliniken, 19.00 Uhr, Bür-
gersaal im Rathaus, Böbingen

2. Dezember 2018

Weihnachts-
stimmung
Weihnachtsmarkt mit dem beli-
sa-Infostand, 11.00 – 17.00 Uhr, 
Römerhalle, Böbingen
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a) Leiter der Musikschule Rosen-
stein: Martin .. .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b) Instrument der Rentnerband ...
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
c) Trifft sich alle 1 4 Tage montags 

zur Probe .. . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
d) Pflegestufe heißt jetzt Pflege .. . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
e) Spielt Veeh-Harfe: Irmi ...
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
g) Am 13. Mai 2018 ist das 

Muttertags - ...
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50-Euro-Gutschein für die 
Pizzeria „La Calabria“

30-Euro-Gutschein für 
den Rewe-Markt

20-Euro-Gutschein für 
 „Das Frische Eck“

Preise

1
2
3

AUSBLIcK AUSGABe 09

Hausarzt, Pfl ege 
und Notfall 
belisa schaut auf die medi-
zinische Versorgung in der 
Verwaltungsgemeinschaft 
Rosenstein.

belisa magazin
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Lesen Sie im nächsten belisa 
magazin ab 29. Oktober 201 8:

 ÄnDeRUnGen IM 2. pFLeGeStÄRKUnGSGeSetz 

Von Pfl egestufe zu Pfl egegrad 
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Reproduktion und Vervielfältigung nur 
nach ausdrücklicher Genehmigung durch 
den Förderverein belisa.

Senden S ie  das  Lösungs-
wort  mit  Ihrem Namen und 
Ihrer Adresse rechtzeitig an: 

Geschäftsstelle belisa 
Scheuelbergstraße 1 
7356 0 Böbingen 

oder geben Sie die Teilnah-
mekarte in der Geschäftsstelle 
ab bzw. werfen Sie sie in den 
Briefkasten des El i sabethen-
vere ins  im Seniorenzentrum.

Teilnahmebedingungen: 
Teilnahme ab 18 Jahren. Gewinner wer-
den benachrichtigt,  der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am 
Gewinnspiel  wi l l igt  der  Tei lnehmer e in , 
dass seine Daten nur zur Abwicklung 
und Gewinnbenachrichtigung von belisa 
als verantwortlicher Stelle im Sinne des 
BDSG gespeichert und verwendet werden.

Teilnahmeschluss: 
25. Mai 201 8

FÜR KLUGe KöpFe

  Raten und 
gewinnen

DABeI SeIn

Wege zu belisa
Mitgliedschaft (20 Euro /Jahr)

Spende

Teilnahme an Veranstaltungen

Ehrenamt

Kooperationspartner

mitmachen+mitmachen+mitmachen

GEWINNEN
WItzecKe

Eskimos
Gehen zwei Eskimos nach Hause. 
Fragt der eine: „Wo ist dein Iglu?“ 
Der andere: „Oh nein, ich habe 
das Bügeleisen angelassen.“

 FIt MIt BeLISA 

 Muskeln stärken 
leicht gemacht
Das belisa magazin stellt in den folgenden Aus-
gaben besondere Übungen vor. Diese lassen sich 
leicht beim Zähneputzen, Haareföhnen oder 
anderen Tätigkeiten ausführen, die meist wie 
selbstverständlich erledigt werden. Und da 
beispielsweise auch Kinder und Enkelkinder 
Zähne putzen müssen, stärken die Übun-
gen nicht nur die Muskeln, das Gedächt-
nis sowie die Koordination, sondern auch die 
Verbindung zwischen den Generationen. 

Im sogenannten 2 . pflegestär-
kungsgesetz (pSG II) wurden 2017 
die bisherigen pflegestufen 0, 1, 
2 und 3 durch die pflegegrade 1 
bis 5 ersetzt. Damit soll vor allem 
de m e rhöhte n Betreuungsbe-
darf von Menschen mit demenz-
ieller entwicklung, geistigen Be-
hinderungen und psychischen 
Krankheiten Rechnung getragen 
werden. 

Um den Pf legegrad zu ermit-
teln, geht es jetzt nicht mehr nur 
um die körperlichen Einschrän-

kungen. Auch die verminder-
te Selbstständigkeit im Alltag 
wird begutachtet. Im Prüfver-
fahren bestimmen bei den ge-
setzlich Versicherten die Gut-
achter des Medizinischen Diens-
tes der Krankenkassen (MDK) 
und bei privat Versicherten ME-
DICPROOF in einem Punktesys-
tem die Einstufung. Wer Leistun-
gen von der Pfl egekasse beantra-
gen möchte, muss zunächst einen 
formlosen Antrag bei seiner Pfl e-
gekasse stellen. Die Pfl egekasse 
beauft ragt einen Gutachter, der 

den Antragsteller zu Hause be-
sucht. Am besten ist während der 
Begutachtung ein Angehöriger 
oder eine andere Vertrauensper-
son anwesend, um alle gemach-
ten Angaben auf Richtigkeit zu 
überprüfen.

Der Gutachter meldet sich schrift -
lich an. Anhand eines Fragen-
katalogs vergibt er Punkte und 
errechnet so, welche Einstu-
fung durch die Pf legeversiche-
rung zu erwarten ist. Die Punkt-
zahl schwankt zwischen 0 und 

100. Innerhalb von fünf Wochen 
muss endgültig über den Pfl ege-
grad entschieden werden.

Je nach Pfl egegrad stehen unter-
schiedliche Leistungen in der Be-
treuung, Entlastung der Angehö-
rigen, für Wohnraumanpassung, 
Zuschüsse zum Hausnotruf, zu 
Pfl egehilfsmitteln, zur Kurzzeit- 
und Verhinderungspf lege, für 
Pf legesachleistungen, zur teil-
stationären und vollstationären 
Pfl ege zu. Mehr Infos gibt es in 
der belisa-Geschäft sstelle.

Zähneputzen 
mit Beinübung 

sportlich
im 

ALLTAG
sportlich

a) 

c) 

d) 

b) 

f) e) 

Sie wollen bei belisa aktiv werden?
Mehr Informationen: 

Geschäftsstelle belisa
Scheuelbergstraße 1 

735 6 0 Böbingen
Telefon 0 71 7 3 71 02 8 02

belisa@elisabethenverein-
boebingen.de

DIe BeSonDeRe zAHL

 85 der Deutschen 
sehen im PSG II eine deutliche 
Verbesserung für die Pflege.

Quelle: repräsentative Umfrage, 
Infratest dimap, April 2016
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